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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21938

Aufgelassene Feuchtwiese in einer vermoorten Strecksenke nordöstlich von Neu Tessenow. Der Standort ist durch einen 
Entwässerungsgraben von der südöstlich gelegenen, intensiv genutzten Grünlandfläche auf Moorstandort getrennt. Dadurch wurde auf dieser 
Fläche die Mähnutzung aufgegeben. Entstanden ist hier eine Kohldistel-Rasenschmielen-Mädesüß-Sumpfreitgras-Hochstaudenflur. Nördlich 
grenzt dieser Standort an einen Bruchwald (4028), der auch aus der Sukzession aus Nutzungsaufgabe hervorgegangen ist. Der Standort 
steht auf sehr feuchtem, eutrophen degradierten Torf. Eine extensive Mähnutzung ist neben der Einstellung der Entwässerung zu empfehlen.
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Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium arvense Epilobium hirsutum
Filipendula ulmaria Lythrum salicaria Urtica dioica

Alopecurus pratensis Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Cirsium palustre
Epilobium roseum Festuca rubra Holcus lanatus Iris pseudacorus
Juncus effusus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Phalaris arundinacea Potentilla anserina Salix cinerea
Thalictrum flavum


